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Doch zum Glück auch auf dem Mond
Mancher Hochgelehrte wohnt,
heil! Ein solcher war dabei,
Und der rettet unsre drei;
Denn mit seinem Apparat
Er sie so verwandelt hat,
Dass sie nunmehr auf dem Mond,
Leben, ganz, als wie gewohnt.

Seht, schon ist man angelangt,
Unsern Helden aber bangt.
Denn das Fl

Und vom K

So ein Krater wirkt gerad'
Wie ein Staubsaugapparat.

Endlich bleibt das Flugzeug stehn.
0, was gibt es da zu sehn!
Welch ein seltsam Publikum
Hockt da um das Flugschiff 'rum

Durch des Kraters weiten Schlund
Geht's hinunter, bis zum Grund.
Bobi ruft ganz staunensvoll:
„Ei, der Mond ist innen hohl!
Und erfüllt von mildem Licht,
Welches aus der Tiefe bricht."

Dock sum <Zillci< suck sutciem /vtonci
/^sncksc ttocbgeiebrte vobnt^
ttsii! ^in soicksc vsc cisbei,
(inci -iec csttst unsce ciceii
Venn mit seinem ltppscst

sie so vscvsncieit bst,
vsss sie nunmetm sut ciem ^tonci,
beben, gsns, sis vie gevobnt^

Zebt, scbon ist msn sngeisngt,
binsscn ttsicisn sber bsngt.
Venn ciss i^i

Unci vom t<

Zo ein ttcstec vickt gecsci'
V?ie ein Ztsubssugsppscst,

^nciiick bieibt ciss I^iugseug stebn.
O, vss gibt es cis su ssbn!
V^sick ein seitssm ?ubiii<um
biocict cis um ciss ^iugscbitt 'cum

vui-ck cies Xcstecs Veiten Zcbiunci
debt's binuntec, bis sum <Zcunci>

Lobi cutt gsns stsunsnsvoii:
,,^i, ciec ^tonci ist innen bobi!
binci sctüiit von miiclem bicbt,
V^sicbes sus cien lists bcicktl'



Eine unangenehme
Überraschung

Sichern Sie sich

gegen deren Folgen durch

eine

Sinbruch-
Diebstahl-
Versicherung

bei der

JÜRICHfUMFÄLL
undHaftpflicht-Versicherungs-Aktiengesellschaft.
Genenaidinektion inZÜRICH Mythenquai2

Wir führen vereinfachte

Policen für kleine Haushaltungen

bis zum Werte von

Fr. 10 000 und Fr. 20000
zu einer jährlichen Prämie

von Fr. 5.— resp. Fr. 10

III. fommeikuii
der

Stiftung lucevna
von Montag, den 15. Juli bis Freitag, den

19. Juli 1929

in luzein

REFERENTEN und THEMATA
der Vortragsserien:

Dr. ARNOLD REYMOND, Professor an der

Universität Lausanne: „La philosophie
française contemporaine".

Dr. ERNST HOWALD, Professor an der

Universität Zürich: „Die Anfänge des

europäischen Denkens".

Dr. ARTHUR STEIN, Privatdozent an der

Universität Bern: „Die kulturelle Umwelt
Pestalozzis".

Abendvortrag von Univ.-Prof. K. Joël, Basel,
über „Nietzsches Stellung in der Gegenwart",
16. Juli; von Dr. Max Rychner, Zürich, „Zur

geistigen Lage Europas", 18. Juli.

Die Kurse finden im Grossratssaal des Reg.-
Gebäudes an der Bahnhofstrasse jeweils

vormittags 9 — 12 statt. Nach 4 Uhr Diskussionen.

Für Unterkunft und Verköstigung sorgen die
Kursteilnehmer im allgemeinen selbst; das
Offizielle Verkehrsbureau in Luzern gibt
hierüber bereitwillig Auskunft. Teilnehmer, welche
auf Freiquartiere oder auf Reiseentschädigung
reflektieren, wenden sich unter Angabe ihrer
Qualifikation schriftlich an das Kursaktuariat,
Dr. M. Simmen. Baselstrasse 13, Luzern, an
welche Adresse alle die Organisation betreffenden
Anfragen und die Anmeldungen zu richten sind.

Spätester Termin: 6. Juli.

Ausführlichere Programme und Karten für den
ganzen Kurs zu Fr. 15.— oder für einen einzelnen
Zyklus zu Fr. 7. — sind ebenda zu beziehen. Im
Kursgeld ist eine von den Dozenten verfasste
Einführung in die Vorträge inbegriffen. Eine
beschränkte Anzahl Freikarten stehen bei früh¬

zeitiger Anmeldung zur Verfügung.

Weitere Auskünfte erteilt auch der Aktuar der
Stiftung Lucerna, Hr. Seminardirektor Dr. W.

Schohaus in Kreuzlingen.
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KRIRRUIIBEI ìUICeUIBS
von iViontag, den 16. duli bis preitag» den

19. ^uli 1929

in ^u-eriM

unä
6er Vortra^sserlen:

Dr. I^DVl^lDI^D, processor an der

Universität Lausanne: „1-3 ptlil080pllie
française contemporaine".

Dr. I^D^V^KD, Professor an der

Universität Zürich: „Die ^niän^e (les

europäischen Denkens".

Dr. Privatpatent an cier

Universität kern: „Die kulturelle Drnnelt
Uestalo^is".

^bendvortrag von Univ.-prok. K. ^oel, kasel,
über „Kietzsckes Stellung in cier Qegenwart",
16. duli; von Dr. iVIsx p^cbner, Zürich, „?ur

geistigen Uage Europas-, 18. ^uli.

Die Kurse tincien im Orossratssaa! des peg.-
Oebäudes an der kaknhofstrasse jeweils

vormittags 9 — 12 statt, blacb 4 Ubr Diskussionen.

kür Unterkunft und Verköstigung sorgen die
Kursteilnehmer im allgemeinen selbst; das
Offizielle Verkehrsbureau in Uuzern gibt
hierüber bereitwillig Auskunft. Teilnehmer, welche
auf Dreiquartiere oder auf peiseentsckädigung
reflektieren, wenden sich unter Angabe ihrer
Qualifikation schriftlich an das Kursaktuariat,
Dr. iVi. 8immen. ksselstrasse 13, Uuzern, an
welche Adresse alle die Organisation betreffenden
Anfragen und die Anmeldungen zu richten sind.

Spätester Termin: 6. duli.

Ausführlichere Programme und Karten für den
ganten Kurs zu kr. 15.— oder kür einen einzelnen
Zyklus ?u kr. 7. — sind ebenda zu beziehen. Im
Kursgeld ist eine von den Dozenten verfasste
Einführung in die Vortrüge inbegrikken. Dine
beschränkte Anzahl Dreikarten stehen bei früh¬

zeitiger Anmeldung zur Verfügung.

weitere Auskünfte erteilt auch der Aktuar der
Stiftung Du cerna, Ur. Seminardirektor Dr. >V.

Schohaus in Kreuzlingen.

94


	Bobis und Butzis Weltreise

